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Vierte 

Fastenwoche 
 

Montag, 8. März 2021 – Vierter Fastensonntag, 14. März 2021 

 

Das könnt ihr in dieser Woche zusammen unternehmen:  
 Kreative Kerzenwerkstatt:  

Wir sind bereits die vierte Woche unterwegs auf dem Weg nach Ostern! Es 

wird Zeit, vorauszublicken auf das Licht der Auferstehung am Ostermorgen. 

Als Vorbereitung darauf könnt ihr eure eigene Familien-Osterkerze gestalten.  

Wenn ihr Marmorier-Farbe zuhause habt, lassen sich weiße Kerzen zum Färben 

hineintauchen. Mit Ausstechern macht ihr aus bunten Wachsplatten einfache 

Kerzendekorationen, die ihr auf der Kerze anbringen könnt.  

Tipp: Keine Wachsplatten zur Hand? Kein Problem! Auf der Kinderseite erfahrt ihr, 

wie mit Papier-Servietten oder Acrylfarbe schöne Osterkerzen gestaltet werden. 

 Wie jede Woche auf dem Weg nach Ostern:  
Euch füreinander Zeit nehmen; den Bibeltext bei Tee und Kaffee lesen,  

darüber sprechen und/oder das Bild betrachten, ausmalen und entdecken;  

Euch inspirieren lassen von den Impulsen für Kinder und Erwachsene.  

 Am Freitag, den 19. März ist ein besonderer Tag! 
Warum? Wir denken an diesem Tag an einen besonderen Mann. 

Wie er heißt und was ihn besonders macht, lernt ihr schon in 

diesem Heft auf der Sonderseite, damit nächste Woche genug 

Platz für die Misereor-Fastenaktion bleibt.  

Tipp: Findet bei einem Spaziergang heraus, in eurer Pfarrkirche 

oder eurem Ort Skulpturen, Bilder oder Statuen stehen, auf denen 

der Heilige zu sehen ist! 

Links auf dem Bild seht ihr ihn auf einer Brunnen-Säule in Tutzing.   

 Zu gut für die Tonne? Beste-Reste-Rezepte-Finder: 
Kein Plan, was gekocht werden kann? Zutat(en) eingeben, Rezept finden:  

https://www.zugutfuerdietonne.de/beste-reste/   
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Gebet 
Jesus, du möchtest, dass unser Leben hell und gut ist. 

Wir sehen, dass manches dunkel und nicht in Ordnung ist:  

Menschen sind krank, sie sterben und sie streiten.  

Wir bitten dich: Sei du den Menschen nahe,  

die Licht und Wärme ganz besonders brauchen.  

Hilf uns dabei, die Welt zu einem hellen,  

warmen Ort werden zu lassen.  

Amen.  

 

Wort Gottes zum vierten Fastensonntag 
aus dem Evangelium nach Johannes, Kapitel 3, 1-13 (-21) (Leichte Sprache) 

 

Jesus erklärt, dass Gott uns sehr lieb hat 
 

Jesus hatte viele Freunde. 

Ein Freund von Jesus hieß Nikodemus. 

Nikodemus hörte gerne zu, wenn Jesus von Gott erzählte. 
 

Jesus sagte zu Nikodemus: 

Gott hat mich extra zu euch geschickt. 

Ich soll euch alles von Gott erklären. 

Ich soll euch sagen, dass Gott euch lieb hat. 

Und ich soll euch zeigen, dass Gott euch lieb hat. 

Einige Leute behaupten: 

Gott schickt Jesus, damit Jesus die Menschen bestraft. 

Aber das stimmt nicht. 

Gott schickt mich, damit ich euch helfe. 

Ich will euch helfen, damit diese Welt eine gute Welt wird. 

Wenn ihr an mich glaubt, wird diese Welt gut. 
 

Jesus sagte: 

Ich will euch zeigen, dass die Liebe von Gott wie helles Licht ist. 

Viele Menschen freuen sich über das Licht. 

Die Menschen gehen zum Licht. 

Die Menschen gehen zu Gott. 

Die Menschen freuen sich über die Liebe von Gott. 

Wenn ihr glaubt, dass Gott alles gut machen will, wird euer Herz froh. 

Und hell. 

Und warm. 

Dann wollt ihr selber auch alles gut machen. 

Dann wollt ihr selber auch, dass die ganze Welt gut wird. 

Und hell. 

Und warm. 
 

© evangelium-in-leichter-sprache.de 
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Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Kinder: 
Nikodemus, der Freund von Jesus, hört Jesus gerne zu. Jesus spricht davon, dass Gott alle 

Menschen lieb hat und das Leben aller Menschen hell machen will. Dies zu glauben, fällt 

Nikodemus gar nicht so leicht. Doch er will Jesus vertrauen und er will ihm glauben, dann wird 

sein Herz froh und hell.   
 

 

 

 

Ein Wort zur Textstelle – Impuls für Erwachsene:  

Um Entscheidung geht es – wie in der Sendung „Eins, zwei oder drei“. 

Und das ist einer Zeit, in der Menschen einerseits täglich unzählige Entscheidungen zu fällen 

haben, kleinere und größere, die andererseits – trotzdem oder gerade deswegen – 

Entscheidungsscheu und -schwäche geradezu als besonderes Kennzeichen aufweist. 

Entweder – oder wird als besondere Zumutung empfunden, wo doch sowohl – als auch ganz 

und gar im Trend liegt. 

Die Entscheidung gilt Gottes eingeborenem Sohn, der uns gesandt ist, damit alle, die an ihn 

glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. So schreibt Johannes. (Joh. 

3, 16). Eine, wenn nicht die zentrale Aussage zu Christus in unserer Bibel. 

Gott selbst wird Mensch, um uns nahe zu sein, um uns zu retten, um uns das ewige, das in 

jeder Hinsicht uneingeschränkte Leben, zu geben – nicht um unserer Verdienste willen, 

sondern allein um seiner Liebe willen. 

Gott lädt zur Rettung ein – Christus ist dabei entscheidend. Er wirbt um unser Vertrauen, er 

hilft uns zur Entscheidung – nur: Entscheiden müssen wir. Entweder – oder. Grundsätzlich 

und mit Konsequenzen.  

Wir würden uns so gerne wegducken, so gerne uns verbergen, um der Entscheidung zu 

entgehen. Wir würden so gerne weiter hin und her überlegen, weiter abwägen, uns möglichst 

ja alle Wege offen halten.  

Gott sei Dank aber bewirkt unsere Entscheidung nicht für sich diese Rettung. 

Sie dürfte ja niemals wanken, wir wären heillos überfordert als einmal starke, ein andermal 

schwache Menschen, als Bekennende und dann wieder angefochten Zweifelnde. 

Wüsste Gott das nicht, wäre seine Einladung nicht Evangelium, nicht Frohe Botschaft, 

sondern lieblose Gesetzlichkeit, Aber keine Angst! Gott weiß darum. Ihm dürfen wir 

vertrauen, der aus Liebe selber Mensch wurde, dem also nichts Menschliches fremd ist. 

„Eins, zwei oder drei... Du musst dich entscheiden. Drei Felder sind frei. Ob du Recht hast 

oder nicht, zeigt dir gleich das Licht.“ 

Da dürfte es für uns doch kein Zögern geben – sich dorthin zu wenden, wo Licht ist, wo 

Wahrheit ist, wo Freiheit ist, wo Rettung ist. Dorthin geht es! Nur Mut! 
Martin-Christian Mautner (gekürzt)  
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Viel Spaß! 
 

Kerzen ohne Wachs gestalten 
 

 

 

 

ACRYLFARBE VERWENDEN 

 Du brauchst: weiße Kerze, Acrylfarbe, Schwämmchen, Pinsel sowie  

Bleistift, Schablonen und Krepp-Klebeband nach Bedarf, etwas Haarspray  

So geht’s:  
Etwas von deiner Lieblingsfarbe in ein geeignetes Schälchen geben, das Schwämmchen oder 

den Pinsel hineintauchen. Bunte Muster auf die Kerze tupfen, malen, wischen oder schreiben.  

Sobald die Kerze fertig ist, Farbe trocknen lassen. Dein Bild fixieren: an einem geeigneten 

Ort etwas Haarspray über die Kerze sprühen. Eine einfache Schicht aus ca. 20 cm Ent-

fernung genügt. Das verleiht deinem Bild schönen Glanz!  

Tipp für magische Umrisse:  
Ein Symbol (z.B. Kreuz, Herz, 2021,  und ) aus einem Stück Krepp-Klebeband 

ausschneiden. Auf die Kerze kleben. Achte auf die Größe und, dass es gut klebt. Mit dem 

farbigen Schwämmchen vorsichtig darauf und darüber hinaus tupfen.  

Nach dem Trocknen das Klebeband langsam abziehen. Das Symbol wird in weiß sichtbar, die 

Farbe drum herum bleibt! Auf umgekehrte Weise (Klebeband außen, innen tupfen) entstehen 

Rahmen. 

PAPIERSERVIETTEN VERWENDEN 

 Du brauchst: weiße Kerze, Papierservietten, Löffel, eine brennende Kerze sowie  

einen Föhn, Seidenpapier und etwas Backpapier nach Bedarf 

So geht’s: 
Serviette zuschneiden/reißen und bis auf eine dünne Schicht abziehen. An gewünschter 

Stelle auf die Kerze legen. Löffel mit der Rundung nach unten über der Flamme erhitzen. In 

kreisenden Bewegungen über die Serviette fahren, bis sie mit dem Wachs verschmolzen ist. 

Gegebenenfalls den Löffeln nachwärmen und wiederholen oder darüber-föhnen.  

Tipp für Fotodruck:  
Foto auf Seidenpapier ausdrucken, auf die Kerze legen 

und Backpapier darüber legen. Anschließend föhnen, bis 

das Papier mit dem Wachs verschmolzen ist.  

  

Ideen und Foto von pinterest.de   
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Lied zum Mitsingen:  
            Du bist das Licht der Welt 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

© Text: Helga Poppe 

Hier könnt ihr Euch das Lied anhören und kräftig mitsingen: 

YouTube: https://www.youtube.com/watch?v=Mxdv2kTcDJU   

Simone Sommerland, Karsten Glück und die KiTa-Frösche „Du bist das Licht der Welt“ 

 

 

 

 

 

 
  

Ref: Du bist das Licht der Welt, du bist der Glanz der uns unseren Tag erhellt, 

 Du bist der Freudenschein, der uns so glücklich macht, dringst selber in uns ein.  

 Du bist der Stern in der Nacht, der allem Finsteren wehrt,  

 bist wie ein Feuer entfacht, das sich aus Liebe verzehrt, Du das Licht der Welt. 
 

Strophe 1:  

So wie die Sonne stets den Tag bringt nach der Nacht, wie sie auch nach Regenwetter 

immer wieder lacht, wie sie trotz der Wolkenmauer uns die Helle bringt und doch nur 

zu neuem Aufgeh’n sinkt. 
 

Strophe 2: 

So wie eine Lampe plötzlich Wärme bringt und Licht, wie der Strahl der Nebelleuchte 

durch die Sichtwand bricht, wie ein rasches Streihholz eine Kerze hell entflammt und 

dadurch die Dunkelheit verbannt. 
 

Strophe 3:  

So wie im Wiederschein ein Fenster hell erstrahlt, wenn die Sonne an den Himmel 

bunte Streifen malt. Wie ein altes Haus im Licht der Straßenlampe wirkt, und dadurch 

manch Hässlichkeit verbirgt. 

https://www.youtube.com/watch?v=Mxdv2kTcDJU
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zum weiter.denken für große Leute 
 

 

 Fühle ich mich „daheim“ und 

„beheimatet“ in der Liebe?  

 Wann und wo fällt es mir in der 

Familie, meiner Partnerschaft und 

meinen Freundschaften schwer, 

andere zu lieben?  

 Fühle ich mich von Gott geliebt?  

Was macht es mit mir, wenn ich 

mir vorstelle, dass Gott mich 

liebt?  

 Wer liebt, bleibt nie allein: 

Was verändert sich mit diesen 

Gedanken – in mir und meiner 

Beziehung zu anderen Menschen?  

 

 

 

Musikalische Klänge aus Taizé - Bei Gott bin ich geborgen (Mon âme se repose) 
Zum Anhören: https://www.youtube.com/watch?v=9_sGRS8Rs6I 

© Text: Taizé, nach Psalm 62,2 

  Die Gemeinschaft von Taizé ist im französischen Burgund beheimatet und empfängt dort jährlich tausende 

Familien, Jugendliche und Erwachsene als Gäste. Charakteristisch für die Spiritualität sind das 

mehrstimmige gemeinsame Singen von eindrücklichen Liedrufen und die Stille. Mehr Infos und Eindrücke zu 

den Brüdern aus Taizé und ihrer Arbeit gibt es auf der Internetseite der Gemeinschaft: 

https://www.taize.fr/de  

Über die Liebe 
Die Liebe möchte mich bewohnen 

und ich kann in der Liebe wohnen. 

Wohnhaft in der Liebe, 

werde ich zu einer Wohnung, 

deren Türen und Fenster  

stets offen stehen für andere. 

Die Wohnung der Liebe beheimatet 

den anderen bei mir und mich bei ihm. 

Alle leben in derselben Wohngemeinschaft 

und haben, ohne es zu wissen,  

dieselbe Untermieterin. 

Wer liebt, bleibt nie allein.  
 

Gedanken von Frère Roger Schütz 

 Gründer der Gemeinschaft von Taizé 

  

 

 

Bei Gott bin ich geborgen 

still wie ein Kind,  

bei ihm ist Trost und Heil. 

Ja, hin zu Gott  

verzehrt sich meine Seele,  

kehrt in Frieden ein.  

https://www.youtube.com/watch?v=9_sGRS8Rs6I
https://www.taize.fr/de
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Hallo!  

   Möchtest du wissen, was ich hier gerade mache?  

Verbinde die 64 Zahlen miteinander, dann findest du es heraus.  

Menschen brauchen Häuser, in denen sie wohnen können. Solche Häuser 

baue ich, zum Beispiel aus Holz. Meinen Beruf nennt man dann 

Zimmermann. Ich baue auch Häuser aus Stein, dazu sagt man 

Bauhandwerker.  

Wusstest du, dass ich der Mann von Maria, der Mutter von Jesus, war? 

Beide Berufe habe ich auch Jesus beigebracht. Ich habe viel gearbeitet, 

damit die ganze Familie versorgt ist und Essen und Kleidung kaufen kann! 

Ich war für Maria und Jesus da. Die Menschen denken deshalb noch 

heute an mich, besonders an meinem Gedenktag, dem 19. März.   

Wenn du ganz genau hinsiehst, entdeckst du ein paar Hinweise,  

die dir verraten, wie ich heiße! 

 

Mein Name lautet: ___________________ 
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